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neuer flaechenwidmungs - und bebauungsplan fuer hetzendorf

1 wien , 14 . 3 . ( rk ) eine Schutzzone fuer schloss hetzendorf , neue

fusswege , die gaertnerische gestaltung von innenhoefen sowie die

ausgestaltung eines platzes sind die wesentlichsten merkmale eines

neuen flaechenwidmungs - und bebauungsplanes fuer das gebiet zwischen

der Verbindungsbahn , der suedautobahn , der wundtgasse und der

atzg ersdor f er strasse in meidling.

um den alten , erhaltenswerten baubestand in hetzendorf zu

sichern , sollen das schloss hetzendorf sowie die angrenzenden gebaeu-

de im bereich der hetzendorfer strasse als Schutzzone , der park der

schlossanlage als parkschutzgebiet gewidmet werden.

die parallel zur schloeglgasse liegende aufgelassene trasse der

Verbindungsbahn - zwischen rosenhuegelsteg und strohberggasse soll

als erholungsgebiet - parkanlage gewidmet und somit als fussweg fest¬

gesetzt werden , ebenso sollen ein abschnitt der endergasse und die

boergasse zwischen hetzendorfer strasse und schloeglgasse als ver¬

kehrsfreie fusswege benuetzt werden koennen . der marschallplatz soll

durch fluchtlinien und baumpflanzungen als freiraum betont werden,

innere baufluchtlinien im gesamten baugebiet sollen die Voraussetzun¬

gen fuer gaertnerisch ausgestaltete innenhoefe schaffen , die gebaeu-

dehoehen sollen auf die bauklasse 1 ( bis 7,5 meter ) und bauklasse 2

( bis 10,5 meter ) beschraenkt werden.

der suedwestfriedhof soll die Widmung * * grundflaeche fuer

oeffentliche zwecke ” erhalten , am friedhofseingang sollen park-

plaetze ausgewiesen werden , weitere Widmungen im gebiet sind fuer

schulen , sportplaetze und ein pensionistenheim vorgesehen.
der abaenderungsantrag fuer den flaechenwidmungs - und bebauungs¬

plan liegt in der magistratsabteilung 21 , Wien 1 , rathaus , stiege 5

( eingang lichtenfelsgasse ) , 2 . stock , zimmer 413 , bis 6 . april,

montag bis freitag von 7 . 30 bis 15 . 30 uhr , zur oeffent liehen ein-

sicht auf . ( ba)
0846
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Schweineschlachtungen in st . marx steigend

2 wien , 14 . 3 . ( rk ) die zahl der Schweineschlachtungen in st . marx

steigt erstmals seit Jahren wieder an : im jahre 1977 wurden im

fleischzentrum fast 170 . 700 Schweine geschlachtet , rund 22 . 000 mehr

als im Jahr zuvor , dies ist einem soeben veroeffentllchten bericht

des staedtischen veterinaeramtes zu entnehmen.

dieser erfreuliche anstieg der Schweineverarbeitung im fleisch¬

zentrum st . marx , an dem die inlandsaufbringung einen sehr hohen an-

teil hat , wird auf den hohen Standard der anlage zurueckgefuehrt , die

allen internationalen anforderungen an technologie und hygiene ent-

sprichtjsowie auf eine rationalisierung im personal - und verwaltungs-

sektor , durch die die gesamtkostenbelastung der Schlachtungen be-

traechtlich gesenkt und die benuetzung des betriebes konkurrenz-

faehiger geworden ist . auch auf der tarifseite konnten guenstige

regelungen getroffen werden.
die ansledlung von fleischverarbeitenden und artverwandten be¬

trieben im schlachthofbereich soll den Umsatz im markt - und schlacht¬

betrieb weiter heben , auch in den arbeitsraeumen des schlachtbe-

triebes wird zusaetzliches Service fuer die künden angeboten . ( wfz)

0848
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wien - berlin : diskussion ueber wohnbau

6 wien , 14 . 3 . ( rk ) die ausstettung » » kommunaler wohnbau in Wien » »

( aufbruch , 1923 - 1934 , ausstrahlung ) , die bereits mit grossem erfolg
in koetn und frankfurt/main gezeigt wurde , ist nun nach berlin ueber-
siedelt : sie wird am kommenden donnerstag im internationalen design
Zentrum vom berliner senatsdirektor hörst t e k u t a t und stadt¬
rat kurt heller eroeffnet.

gerade in den letzten jahren ist das Interesse an der wiener
kommunalen wohnbauleistung in der ersten republik stark gestiegen:
die architektonischen und staedtebaulichen aspekte , die reiche
sozial - und Infrastruktur - werden von experten eifrig studiert,
heutige architekten kehren wieder haeufiger zu den » ’ hof - formen * »

dieser gemeindebauten zurueck.
in der ausstellung ist es erstmals gelungen , einen nahezu um¬

fassenden ueberblick ueber die gemeindebauten dieser zeit zu geben,
vor allem der vielen , kleineren wohnhaeuser . die ausstellung hat in

der bundesrepublik deutschland in zahlreichen Zeitungsberichten
starke beachtung gefunden.

in berlin wird nach der eroeffnung eine podiumsdiskussion zum
thema » » kommunaler wohnbau Wien - sozialer Wohnungsbau berlin » »

stattfinden , an der Kommunalpolitiker und architekten beider staedte
teilnehmen , ( smo)
1011

pid - archivleiter - oberamtsrat

9 wien , 14 . 3 . ( rk ) der wiener stadtsenat hat auf antrag von

personalstadtrat kurt heller am dienstag amtsrat franz

I e b n e r zum oberamtsrat befoerdert . oberamtsrat lebner,
Leiter des kommunalpolitischen archivs des presse - und Informations¬

dienstes der stadt wien , ist auch fuer das dokumentationsreferat

verantwort lieh , ( red)
II 21
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Schnellbahn meidling - Liesing in 15 minuten takt

7 wien , 14 * 3 . ( rk ) auf der schnellbahnstrecke zwischen meidling

und liesing werden bis 1982 investitionen in der hoehe von rund

550 millionen getaetigt , durch die es moeglich wird , einen 15 - minu-

ten - taktfahrplan einzufuehren . eine dementsprechende Vereinbarung

zwischen den oesterreichischen bundesbahnen und der stadt Wien wurde

dienstag auf antrag von finanzstadtrat hans m a y r im wiener

stadtsenat beschlossen , die stadt wlen wird 20 prozent der Investi¬

tionskosten - 110 millionen - uebernehmen.
fuer diese starke Verbesserung des leistungsangebotes sind der

ankauf von 8 zusaetzlichen triebwagengarnituren sowie die durch-

fuehrung umfangreicher Investitionen notwendig , darunter fallen die

fertigstellung des Zentralstellwerkes matzleinsdorf - meidling , der

bau einer wendeanlage fuer triebwagenzuege im bahnhof liesing , der

bau eines nahverkehrsgerechten gleiskoerpers zwischen meidling und

atzgersdorf , der umbau der bestehenden strassenunterfuehrungen

stachegasse und kirchfeldgasse , die Verlegung der haltestelle

atzgersdorf - mauer sowie die adaptierung der haltestellen hetzendorf

und meidling . ( sei)
1116

neues schulzentrum im 22 . bezirk

8 wien , 14 . 3 . ( rk ) der wiener stadtsenat beschloss dienstag auf

antrag von finanzstadtrat hans m a y r , ein neues schulzentrum im
22 . bezirk in der polgarstrasse zu 75 Prozent dem bund vorzufinan¬
zieren und 25 prozent der kosten selbst zu tragen , da die kosten vor¬

aussichtlich 200 millionen betragen werden , wird die stadt wien einen

kredit in der hoehe von 150 millionen aufnehmen und dem bund weiter¬

geben.
im neuen schulzentrum koennen insgesamt 2 . 925 schueler von der

5 . bis zur 13 . schulstufe unterrichtet werden , fuer den unterricht
der 5 . bis 8 . schutstufe wird ein gesamtschuLversuch fuer 1 . 243
schueler eingerichtet , die 9 . bis 13 . schulstufe wird in form einer

allgemeinbildenden hoeheren schule sowie einer handelsakademie fuer
insgesamt 1 . 682 schueler gefuehrt . die stadt wien traegt 60 prozent
der kosten des gesamtschulversuches - das entspricht 25 Prozent der
gesamtkosten , ( sei)
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strukturplan draschegruende * betriebe , Wohnungen
und gruenf laechen im sueden Wiens

11 Wien, 14 * 3 « ( rk ) ein neues betriebsbaugebiet , das arbeits-

plaetze fuer 9 « 000 manschen sichert , ist derzeit im sueden Wiens

auf den draschegruenden , einem areal zwischen suedautobahn , landes-

grenze , laxenburger Strasse und kolbegasse iw entstehen « in der

Pressekonferenz des buergermeisters stellte planungsstadtrat univ « -

prof « dr « rudolf w u r z e r den strukturplan fuer die dräsche-

gruende vor « auf dem 223 hektar grossen areal , das fast so gross
wie die innere stadt ist , werden betriebsbaugebiete im ausmass von
rund einer miIlion quadratmeter , Wohngebiete fuer 1 « 500 Wohnungen
und 71 hektar gruenflaechen angelegt«

die kombination von betrieben , Wohnungen und gruenraeumen bringt
eine wechselseitig bedingte aufSchliessung durch infrastrukturelle

einrichtungen mit sich , die sowohl fuer die dort arbeitenden
manschen als auch fuer die wohnbevoelkerung zusaetzliche vorteile

ergeben«
o gute verkehrsmaessige aufSchliessung ? fuer den autofahrer sind

die draschegruende ueber die suedautobahn , ueber die laxenburger
strasse und ueber die kolbegasse derzeit leicht erreichbar « in

weiterer folge soll auch die perfektastrasse unter der suedauto¬

bahn verlaengert werden und das planungsgebiet vom sueden her
aufschliessen * als oeffentliche Verkehrsmittel sind busse vorge¬
sehen « derzeit faehrt ein autobus direkt zum reumannplatz ( u 1 ) .
nach ausbau der linie 64 und der verlaengerung der u 1 nach roth-

neusiedl sind direkte busverbindungen nach westen und osten zu
den u- bahn- linien geplant«

o gute infrastrukturelle aufSchliessung : die errichtung von Wohnungen
ist mit einer infrastrukturellen ausstattung ( nahversorgung , kin-

dertagesheim , pflicht sch ulen usw « ) und mit sozialen dienstlei¬
st ungseinrichtungen verbunden , die der im gebiet beschaeftigten und
wohnenden bevoelkerung gleichermassen zugute kommen«

o Umweltschutz und gruenanlagen : das uebergeordnete Verkehrsnetz
liegt ausserhalb des gebiets , wohnflaechen und gruenland sind frei
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vom durchzugsverkehr , durch die geplante umfahrung imsue
^

"

( kolbegasse ) wird Insbesondere der ortskern inzersdorf

zwischen den betrlebsbauttaechen und den Wohngebieten werden bre

atleen gepflanzt , gruenflaechen sollen den wald - und w esengu

des wienerberggelaendes im norden mit dem sportzentrum im sueden,

den badeteichen von voesendorf und schliesslich dem naturpark

Laxenburg verbinden.
die aufSchliessung des gesamten geblets soll in mehreren stufen

V0P
lunaeTsTwerden zwoelf hektar betriebsbauflaechen entlang der

laxenbürger stresse gegenueber dem grossgruenmarkt ausgebaut , ein

betrieb , der praezisionsinstrumente zur kunststofferzeugung her¬

stellt , wird bereits im august mit 600 beschaeftlgten die Produktion

aufnehmen , fuer die bereits bestehenden 500 Wohnungen werden zu-

saetzllche infrastrukturelle einrlchtungen geschaffen , die laxen-

burger Strasse und die kolbegasse werden ausgebaut.

ln zweiter stufe sollen weitere 20 hektar betriebsbauflaechen

entlang der laxenburger Strasse und zehn hektar entlang der sued-

autobahn ausgebaut und tausend Wohnungen errichtet werden , die

perfektastrasse wird verlaengert und die u 1 bis nach rothneus e

fortgefuehrt . _ 4 . ^ 41 ,
das neue widmungsgebiet wird fLaechenmaessig fo gen e v

auf weisen:
betriebsbaufLaechen
wohnbaufLaechen
gruenraum
verkehrsfLaechen

ein fLaechenwidmungs-
sicherung der einzeLnen nu

( ba ) ( forts . moegL . )

1213

92 hektar
29 hektar
71 hektar
41 hektar

und bebauungspLan zu

tzungsfLaechen ist in

( 40 prozent)
( 12 prozent)
( 30 prozent)
( 18 prozent)

■ widmungsrechtLichen
ausarbeitung.
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gratz zur dienstwagen - diskussion

12 wien , 14 . 3 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z hat an

bundeskanzler dr . bruno k r e i s k y folgenden brief geschrieben;

• » sehr geehrter herr bundeskanzler » » : abgeordnete der oevp und

der freiheitlichen partei haben im finanzausschuss de .s wiener ge-

meinderates beantragt , dienstkraftwagen fuer funktionaere im sinne

des bezuegegesetzes ( d . s . landesregierungsmitglieder und landtags-

praesidenten ) , fuer dienstliche zwecke des Landes und fuer leitende

angestelle der mehrheitlich im eigentum der stadt wien stehenden

Unternehmungen nur bis zu einem kaufpreis von 105 . 000 Schilling an¬

zuschaffen beziehungsweise bei einem hoeheren anschaf f ungspreis vom

benuetzer den 105 . 000 Schilling uebersteigenden betrag bezahlen zu

lasser.
da die damit aufgeworfene frage nicht nur die stadt beziehungs¬

weise das land wien betrifft , ersuche ich sie , sehr geehrter herr

bundeskanzier , in geeigneter form die meinung alter ln oesterrelch

von einer solchen regelung beruehrten Institutionen elnzuhoten.

dies waeren etwa ; alle Landesregierungen , die landeshaupt-

staedte , die bundes - und Landeskammem , alle berufsvereinigungen mit

zwangsmitgLiedschaft und gesetzlich oder statutarisch geregelten

zwangsbeitraegen , berufsvereinigungen , deren mitgliedsbeitraege eine

steuerliche abzugspost darstellen , alte firmen und Institutionen,

deren rechtsverhaeltnlsse durch bundesgesetze geregelt sind , und alle

Institutionen und verbaende , die Subventionen , zuschuesse oder ge¬

setzlich geregelte zweckgebundene einnahmen erhalten.

nach einholung dieser Meinungen waere sicher eine sachliche be-

ratung des Problems auf fundierter grundlage moeglich . ( red)

( forts . moegl . )
1222
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mobiles buerger - service : 90 meldungen pro tag

13 wien , 14 . 3 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z gab in

seinem pressegespraech am dienstag einen ersten bericht ueber

arbeit des mobilen buergerservice : zwischen 2 . und 10 . maerz , an

sieben Werktagen , wurden 628 beanstandungen gemeldet , also fast 90

pro tag . 67 davon waren dringend und wurden sofort erledigt.

unter anderem wurden 15 schlagloecher gemeldet , von denen 13

fuenf ausgefallene Verkehrsampeln wurden

von elf eingesunkenen kuenetten neun so-
sofort beseitigt wurden

umgehend instandgesetzt
fort in Ordnung gebracht , andere meldungen betrafen vor a em

schmutzte grundstuecke , beschaedigte Verkehrszeichen und abgestellte

autowracks.
82 beanstandungen betrafen private baustellen , wobei vor alle

nicht bewilligte Lagerungen von baustoff und bauschutt festgestellt

wurden , in neun faellen waren sie so arg , dass sofortmassnahmen

durchgefuehrt wurden.
es stellt sich heraus , dass vielfach an privaten baustellen

maschinen und material auch nach beendigung der arbeiten gelagert

werden , um den transport zum Lagerplatz und dann von dort zur

naechsten baustelle zu ersparen , das geschah zum beispiel auf einer

grossbaustelle beim stephansplatz , wo sogar ein baukran seit august

vorigen jahres unbenuetzt steht , das mobile buergerservice hat nun

vereinbart , dass die baustelleneinrichtungen noch diese woche und

der kran unmittelbar nach ostern entfernt werden.

etwa ein viertel der einsaetze des mobilen buergerservice er

folgte aufgrund von mitteilungen der bevoelkerung bei der stadt

Information wien.

buergermeister gratz bezeichnete diese erste bilanz als

aeusserst positiv und als beweis dafuer , wie wertvoll diese

einrichtung ist . ( sti)

1258
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